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Einleitung

Das Institut für Informatik (Institute of Computer Science, ICS-HSG) umfasst
die Lehrstühle für Artificial Intelligence and Machine Learning (Prof. Dr. Da-
mian Borth), Data Science (Prof. Dr. Siegfried Handschuh), Interaction- and
Communication-based Systems (Prof. Dr. Simon Mayer), und Software Systems
Programming and Development (Prof. Dr. Barbara Weber). Die entsprechenden
Ordinarien bilden auch die Direktion des ICS-HSG, während die geschäftsfüh-
rende Direktion seit November 2019 von Prof. Mayer übernommen wird.1

Der Geschäftsleitende Ausschuss des ICS-HSG unter dem Vorsitz von Prof. Dr.
Ernst Mohr setzt sich seit dem Jahr 2019 zusammen aus Frau Doris Albisser,Herrn
Markus Bänziger, Prof. Dr. Elgar Fleisch, Prof. Dr. Dietmar Grichnik, Prof. Dr. Man-
fred Hauswirth und Frau Stephanie Schoss.

Die Lehrstühle des ICS-HSG engagieren sich gemeinsam im Rahmen der IT-
Bildungsoffensive des Kantons St.Gallen für den Aufbau der Master- und
Bachelor-Informatikstudienprogramm an der HSG. Im Jahr 2020 wurde als wich-
tiger Meilenstein dieser Initiative die School of Computer Science der Universi-
tät St.Gallen gegründet, welcher Prof. Dr. Barbara Weber als Gründungsdekanin
vorsitzt. Bezüglich der IT-Bildungsoffensive wurde zudem mit der Genehmigung
des Master of Science in Computer Science (MSc CS HSG) unter der akademi-
schen Leitung von Prof. Dr. Siegfried Handschuh ein weiterer und ausserordent-
lich wichtiger Meilenstein erreicht, und wir freuen uns bereits auf die ersten
Informatik-Student*innen, die im September 2021 ihr Masterstudium an der Uni-
versität St.Gallen beginnen werden. Besonders herzlicher Dank gebührt an die-
ser Stelle Dr. Jochen Müller. Neben unseren gemeinsamen Lehr- und Forschungs-
aktivitäten am ICS-HSG haben sich im Jahr 2020 ausserdem eine Vielzahl an wei-
teren gemeinsamen Aktivitäten mit anderen Instituten der HSG, nationalen und
internationalen Universitäten und mit Unternehmen im In- und Ausland erge-
ben.

Mit dem vorliegenden Jahresbericht geben wir einen Überblick über die Aktivitä-
ten des ICS-HSG und seiner Lehrstühle im Jahr 2020. Details und aktuelle Neuig-
keiten präsentieren wir auf unserer Institutswebsite, https://ics.unisg.ch/

1Es handelt sich hier um eine koordinative Funktion und der geschäftsführende Direktor übt
keine Vorgesetztenfunktion bzgl. der weiteren Direktionsmitglieder aus.
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Lehrstuhl Damian Borth (AIML)

Die Aufbauphase des Lehrstuhls „Artificial Intelligence and Machine Learning“
wurde im Jahr 2020 abgeschlossen. Es kam neues akademisches Personal an den
Lehrstuhl, erste Forschungsprojekte konnten erfolgreich abgeschlossen werden
und die Lehrtätigkeit wurde vertieft.

Personelles

Der Lehrstuhl wurde 2020 um vier neue Mitarbeiter erweitert. Als Mitarbeiter
konnten Dr. Michael Mommert (1. Apr. 2020), Linus Scheibenreif (1. Okt. 2020),
Joëlle Hanna (1. Nov. 2020), sowie Dr. Dimche Kostadinov (1. Nov. 2020) gewonnen
werden. Hierdurch konnte unter anderen der Forschungsbereich „Analyse von
Satellitenbilddaten“ vertieft werden. Dieser hat zum Ziel, den Einsatz von tiefen
Neuronalen Netzen auf Satellitendaten zu untersuchen, um diese im Kontext
des Klimawandels einzusetzen. Auf studentischer Seite wurden am Lehrstuhl
vier hilfswissenschaftliche Mitarbeiter angestellt. Darüber hinaus konnte trotz
Pandemie die Kollaboration mit der Polytechnic University of Catalonia (UPC),
Barcelona durch einen Studentenaustausch 2020 weitergeführt werden.

Forschung

Das Ende 2018 ausgearbeitete Forschungsprofil mit Fokus auf Künstliche Intelli-
genz (KI) und das Maschinelle Lernen (ML) wurde weiter vertieft. Der Lehrstuhl
koordiniert die Forschung der vier Teilbereiche: (a) Architektur und Lernalgorith-
men des Deep Learning (b) Analyse und Synthese von multimodalen Daten (c)
Analyse von Satellitenbilddaten und (d) Analyse von transaktionalen Finanzda-
ten.

Auch 2020 bildete ein Schwerpunkt unserer Forschung die Arbeiten an „Text-to-
Speech“ (TTS) Synthese. Diese Forschungsaktivitäten fallen in die Bereiche (a)
und (b) und haben zum Ziel aus geschriebenem Text gesprochenes Audio in der
Stimme des Autors zu erzeugen. Hierfür wurde das bereits entwickelte „End-to-
End“ Lernsystem erweitert, um mehrere Sprecher und ihre Sprechcharakteristik
abbilden zu können. Im Hinblick auf die Erzeugung Synthetischer Daten wurden
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auch sozio-ökonomische Aspekte solcher Technologien betrachtet und in einer
Studie in Zusammenarbeit mit der MCM-HSG veröffentlicht.

Im Bereich „Analyse von Satellitenbilddaten“ wurde 2020 ein neuer Forschungs-
fokus auf den Einsatz von Satellitendaten im Kontext des Klimawandels gelegt.
Hier konnten erste Arbeiten im Bereich der automatischen Rauchwolkenerken-
nung von Kraftwerken, welche durch fossile Brennstoffe angetrieben werden,
erfolgreich publiziert werden. Das vorgestellte System ist in der Lage, weltweit
Industrierauch durch Schleierwolken zu erkennen und diese über eine Segmen-
tierung quantitativ zu messen.

Bei der Analyse von transaktionalen Finanzdaten konnten 2020 mehrere Beiträ-
ge publiziert werden. Ein Grundlagenbeitrag ist in Zusammenarbeit mit dem ACA-
HSG in der schweizerischen EXPERT FOCUS Zeitschrift erschienen. Dieser Beitrag
zeigt eine Übersicht der Einsatzmöglichkeiten von Künstlicher Intelligenz in der
Wirtschaftsprüfung. Ein wesentliches Element davon ist das repräsentative Sam-
pling des Buchungsstoffes bei der Jahresabschlussprüfung. Eine weitere Publika-
tion beschreibt, wie eine repräsentative Teilmenge des gesamten Buchungsstof-
fes automatisiert ausgewählt werden kann um diese nachfolgend zu prüfen.

Zusammengefasst wurden im Jahr 2020 am Lehrstuhl ein Zeitschriftenartikel und
vier Konferenz- und Workshop-Beiträge publiziert. Eine Übersicht der veröffent-
lichten Beiträge kann man auf der Alexandria Forschungsplattform der Universi-
tät finden2. Abschliessend sei zu erwähnen, dass die Leitung und die Mitarbeiter
des Lehrstuhls im Berichtszeitraum als Gutachter bei verschiedenen Konferen-
zen und Zeitschriften tätig waren.

Projekte

Im Jahr 2020 konnten mehrere Projekte erfolgreich abgeschlossen werden. Das
HSG- Grundlagenforschungsfonds (GFF)-Projekt NeuralIP wurde in Kooperation
mit Prof. Oliver Gassmann (ITEM-HSG) abgeschlossen und dient als Grundlage
für weitere Vorhaben an der Schnittstelle von tiefen Neuronalen Netzen und de-
ren Unterscheidbarkeit voneinander. Die Industrie-Projekte HeuriCarNN und Vo-
callyYours wurden Ende 2020 ebenfalls erfolgreich abgeschlossen. Hier konnten
mit den finalen Evaluationen erste Prototype entwickelt werden, um diese an die
Industriepartner übergeben zu können. Gerade im Kontext von VocallyYours, bei

2https://www.alexandria.unisg.ch/view/pub_alex_user_id/7781.html?
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denen Stimmen künstlich synthetisiert werden, ergaben sich verschieden Mög-
lichkeiten potentieller Weiterführung des Themenfeldes, welche zurzeit ausge-
arbeitet werden. Final sind 2020 auch neue Kooperation mit den Stadtwerken
St. Gallen entstanden sowie mit der Entsorgung St. Gallen, welche der Betreiber
des lokalen Kehrrichtkraftwerks ist.

Lehre

Im Jahr 2020 wurden verschiedene Vorlesungen an der Universität St.Gallen
durch den Lehrstuhl durchgeführt: Im Bachelor BWL wurde der “Fundamental
in Computer Science” im Co-Teaching mit anderen Lehrstühlen des Instituts so-
wie die Vorlesung “Maschine Learning” durchgeführt. Auf Master-Level, wurden
die Vorlesungen “Introduction to Artificial Intelligence andMachine Learning” im
Master of Business Innovation (MBI) und „Introduction to Machine Learning and
Deep Learning“ imMaster für Strategische Unternehmensführung (MUK) angebo-
ten. Beide Vorlesungen erlauben es den Studenten, ihr Profil in diesen Bereichen
in Theorie und Praxis zu schärfen. Darüber hinaus wurde der Kurs „Advanced
Topics in Deep Learning“ im Promotionsprogramm Informatik veranstaltet. Im
Bereich Masterarbeiten wurden am Lehrstuhl zwei Masterarbeiten erfolgreich
abgeschlossen. Bei der Executive Education hat der Lehrstuhl in verschiedenen
Programmen die Bereiche Künstliche Intelligenz, Maschinelles Lernen und Deep
Learning vertreten. Zusätzlich wurden einzelne Vorträge bei anderen Instituten
im Jahr 2020 auf Einladung durchgeführt.

Outreach

Die Arbeiten des Lehrstuhls konnten auf verschiedenen Wegen der Öffentlich-
keit vorgestellt werden. Insbesondere hervorzuheben sind HSG-nahe Veranstal-
tungen wie die Unterstützung bei der Donatorenveranstaltung des HSG Learning
Centers, sowie der gemeinschaftliche Vortag zum “AI Canvas” mit Adrian Locher
auf dem AlpsForum der Law & Economic Foundation St.Gallen. Darüber hinaus
wurden mehrere eingeladene (virtuelle) Keynotes auf verschiedenen internatio-
nalen und nationalen Veranstaltungen wie bei der Schweizer Nationalbank, der
Handelsblatt-KI-Konferenz oder der Global Legal Entity Foundation (GLEIF) vor-
getragen.
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Lehrstuhl Siegfried Handschuh

Der Lehrstuhl für Data Science hat im Jahr 2020 seine Forschung im Bereich Na-
tural Language Processing vertieft.

Personelles

Wir begrüssten Dr. Tomas Hrycej (1. März 2020) als neues Mitglied des Lehrstuhls.
Tomas ist ein Veteran der Neuroinformatik und der statistischen Datenanalyse.
Er stärkt damit die technisch-mathematische Basis unserer Forschungsarbeit.
Als Gastwissenschaftler haben wir Dr. Reto Gubelmann an den Lehrstuhl einge-
laden, der die linguistischen Fähigkeiten von BERT3-basierten Sprachmodellen
untersucht. Jan Spörer, Data Scientist bei der Commerzbank AG, ist als externer
Doktorand am Lehrstuhl angenommen worden.

Forschung

Im Jahr 2020 wurde vor allem im Bereich Natural Language Processing ge-
forscht.

Mit dem Kollegen Abraham Bernstein von der Universität Zürich fand im Februar
2020 ein akademischer Workshop zwischen den beiden Lehrstühlen statt, um
Forschungsgebiete und -themen vorzustellen sowie Forschende zu vernetzen.

Innerhalb der HSG gab es einen umfangreichen wissenschaftlichen Austausch,
konkrete Projekte wurden mit Jan Marco Leihmeister (IWI) und Sabine Seufert
(jetzt IBB) durchgeführt.

Das Projekt «Improving the Argumentation Skills of Students through Machi-
ne Learning» wurde in Kooperation mit dem Lehrstuhl von Kollege Leihmeis-
ter durchgeführt. Im Rahmen des Forschungsprojekts wurde von unserer Seite
ein adaptives Argumentation-Mining-System entwickelt, das Studierende aktiv
dabei unterstützt, ihre Fähigkeit, strukturiert, logisch und reflektiert zu argu-
mentieren, zu verbessern. Das Projekt wurde im Jahr 2020 abgeschlossen. Die

3Bidirectional Encoder Representations from Transformers
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Ergebnisse des Projekts wurden erfolgreich publiziert und erhielten u.a. einen
Honourable Mention Award auf der renommierten CHI-Konferenz.

Ein neues Projekt, diesmal mit der Kollegin Sabine Seufert, wurde begonnen. Es
trägt den Titel «Chatbot-mediated Learning for Developing Economic Literacy
- An Experimental Comparison of Chatbot and Human Task Partners for Team
Learning». In diesem Projekt wird von unserer Seite ein intelligente Chatbot-
basierte Lernplattform entwickelt. In diesem Projekt untersuchen wir gemein-
sam, wie diese Lernplattform für den Einsatz von Gruppenarbeit zur Steigerung
der Teamleistung konzipiert und aufgebaut werden kann, um die ökonomische
Kompetenz von Schülern und Schülerinnen der Sekundarstufe II zu schulen.

Im Kontext des EU Projekets CS-Aware4 (A cybersecurity situational awareness
and information sharing solution for local public administrations based on ad-
vanced big data analysis) wurde an Machine Translation sowie an der Analyse
von Social-Media-Daten gearbeitet.

Das Projekt «Transfer Pricing Chatbot» wurde in 2020 weitergeführt. Es ist eine
Kooperation mit PricewaterhouseCoopers GmbH WPG (PwC). Es beinhaltet die
Konzeption und Implementierung eines intelligenten Dialogsystems (”TPChat-
bot”) zur interaktiven und automatisierten Beantwortung von Fragen im Bereich
Transfer Pricing. Der Chatbot basiert auf den neuesten Algorithmen der natürli-
chen Sprachverarbeitung und des maschinellen Lernens, die sowohl im Dialog-
ablauf als auch bei der Suche nach relevanten Antworten eingesetzt werden

Ein Innosuise-Projektmit demNamen «Mood Index» ist umfangreich vorbereitet
worden: Das Ziel dieses Projekts ist es, globale soziale Unruhen auf der Basis von
Social Media-Daten zu erkennen und zu überwachen. Ferner wurde gemeinsam
mit der Universität Passau eine Antragsskizze für eine DACH-Forschergruppe
zum Thema «KI-FOR Knowledge Graphs für Forschungsprozesse in den Digital
Humanities» bei der strategischen Förderinitiative zur Künstlichen Intelligenz
(KI) eingereicht.

Darüber hinaus beschäftigt sich der Lehrstuhl intensiv mit Deep-Learning Natu-
ral Language Processing und entsprechenden Big-Data-Sprachmodellen. Zum
Beispiel haben wir ein experimentelles deutsches GTP-2-Modell (Generative
Pretrained Transformer 2), für Nachrichtentexte entwickelt. Die Trainingsdaten
waren eine Kombination aus der deutschen Wikipedia, dem «Ten Thousand Ger-
man News Articles Dataset», «Europarl V7» und Artikeln aus dem Nachrichten-

4https://cyberwatching.eu/projects/959/cs-aware
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magazin «DER SPIEGEL», der Jahrgänge 2000-2014.

Insgesamt ist die Expertise des Lehrstuhls im Bereich Natural Language Proces-
sing (NLP) in der wissenschaftlichen Gemeinschaft weithin anerkannt. Dies spie-
gelt sich wieder in der Nominierung für das Senior Programme Committee für
den Themenbereich NLP – und die entsprechende Nominierung von Mitgliedern
des Lehrstuhls in das Programmkomitee – bei der renomierten European Confe-
rence on Artificial Intelligence (ECAI) 2020.

Lehre

Im Frühjahrs- und Herbstsemester 2020 wurde die Lehrveranstaltung Introduc-
tion to Text Mining with Python im Rahmen des Master of Business Innovation
und die Lehrveranstaltung Data Science, sowie Foundamentals of Computer Sci-
ence (Co-Teaching) im Rahmen des Bachelor BWL durchgeführt. Darüber hinaus
wurden im Herbstsemester mehrere Capstone-Projekte im Unternehmenskon-
text betreut, unter anderem zum Thema Social Robotics und Natural Language
Processing. Bei den letztgenannten Projekten gab es besondere Unterstützung
bei der Modellauswahl, dem Trainingsdesign und dem Annotationsschema.

Im Bereich der Bachelor- und Masterarbeiten wurden vier Bachelor und zwei
Masterarbeiten erfolgreich abgeschlossen. In der Executive Education hat der
Lehrstuhl die Bereiche Data Science und Natural Language Processing in ver-
schiedenen Programmen gelehrt.

Als Hauptverantwortlicher hat Siegfried Handschuh mit seinen Kollegen aus der
Informatik intensiv an dem Konzept für einen Bachelor-Studiengang Informatik
gearbeitet, engagiert mit Stakeholdern und in den entsprechenden Gremien ar-
gumentiert und geworben und es abschliessend dem HSG-Senat vorgestellt, wo
es mit grosser Mehrheit verabschiedet wurde.

Der neue Masterstudiengang Informatik, ebenso wie die Vertiefungsrichtung Da-
ta Science, wurde vom Lehrstuhl am HSG Open-Day und am Master-Infotag aus-
führlich vorgestellt.
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Outreach

Die Arbeit des Lehrstuhls wurde in verschiedenen Veranstaltungen vorgestellt.
Hervorzuheben ist ein Vortrag bei der fünften ICT-Konferenz5 der IHKOstschweiz,
bei dem wir Einblicke in das Forschungsgebiet «Natural Language Processing»
gaben. Ebenso ein Webinar6 an der HSG zum Thema «Can AI understand hu-
mans?» und ein Auftritt zusammen mit Dr. Markus Thannhuber, dem CTO der
Einhell GmbH, bei den HSG Highlights 2020 zum Thema «Wie Algorithmen Spra-
che lernen».

Für die SIRA (Swiss Informatics Research Association) wurde ein Data Sci-
ence Event7 organisiert, der aufgrund der damaligen Bedingungen der Corona-
Pandemie in hybrider Form durchgeführt wurde.

Außerdem ein Beitrag für die HSG-Kinderuniversität zum Thema künstliche In-
telligenz. Ergänzt und illustriert wurde der Beitrag für die Kinder mit einer Um-
setzung des in der Schweiz weit verbreiteten Kartenspiels Jass. Die Mitarbeiter
des Lehrstuhls entwickelten und implementierten das Spiel, bei dem der Com-
putergegner des Spielers mittels Reinforcement Learning trainiert wurde. Das
Jass-Spiel wurde als spielbare Web-Applikation8 zur Verfügung gestellt.

5https://www.ihk.ch/ict-lösungen-make-or-buy
6https://www.youtube.com/watch?v=F4dI7dM62DE
7https://ics.unisg.ch/sira-data-science/
8https://jass.ai
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Lehrstuhl Simon Mayer

Der Lehrstuhl für Interaction- and Communication-based Systems am ICS-HSG
beschäftigt sich mit dem Thema des industriellen Internet der Dinge, und insbe-
sondere mit Fragen der Web-basierten Interaktion von unterschiedlichen cyber-
physischen Systemen miteinander und mit Menschen. Besonderes Augenmerk
legen wir auf die Autonomisierung solcher Systeme und auf Anwendungen in der
industriellen Fertigung sowie auf die Erklärbarkeit des Verhaltens der Systeme
für Anwender. Wir beschäftigen uns in diesem Kontext auch mit den rechtlichen
Rahmenbedingungen komplexer cyber-physischer Systeme.

Personelles

Das Team des Lehrstuhls ist auch im Jahr 2020 gewachsen.

Wir konnten mit Dr. Kenan Bektaş, Dr. Kimberly Garcia und Dr. Andrés Gómez
drei neue Postdocs gewinnen, welche die Forschungsinteressen des Lehrstuhls
in Richtung des Gebiets Pervasive Computing optimal abbilden. Dr. Bektaş be-
schäftigt sich mit gaze-basierter Interaktion von Menschen mit Dingen und
mit darauf basierenden Möglichkeiten, die Fähigkeiten von Nutzern bezüglich
Wahrnehmung und Interaktion mit ihrer Umgebung zu erweitern; Dr. Garcia be-
fasst sich mit Konzepten zum Design und der Implementierung von proaktiven
Assistenzsystemen mit fortgeschrittenem Verständnis des Nutzer-Kontext. Der
Forschungsschwerpunkt von Dr. Gómez liegt auf energiegetriebenen (“energy-
driven”) Systemen, welche beispielsweise in Sensornetzen über Monate oder
Jahre hinweg mit nur sporadischer Energiezufuhr funktionieren können. Unser
Lehrstuhl hat mit Ganesh Ramanathan, MSc, auch einen weiteren externen Dok-
toratsstudenten hinzugewonnen – Herr Ramanathan wird sich mit autonomen
Systemen im Rahmen von Gebäudeautomatisierung beschäftigen, was ideal zu
seiner langjährigen Erfahrung in diesem Bereich (mit der Siemens AG) passt. Zu-
dem ist Jan Albert, BSc, zum Team des Lehrstuhls gestossen – Herr Albert un-
terstützt die Softwareentwicklung am Lehrstuhl und arbeitet dabei gemeinsam
mit unseren Forscherinnen und Forschern an mehreren Projekten. Eine unserer
Doktoratsstudentinnen, Frau Jie Lian, MSc, hat unseren Lehrstuhl im Jahr 2020
verlassen.

Das Team des Lehrstuhls für Interaction- and Communication-based Systems
umfasst dadurch per Ende 2020 elf Mitglieder (1 Professor; 4 Forscher*innen mit
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Doktorat; 5 Doktoratsstudent*innen; 1 Softwareentwickler). Aktuell führen wir
weitere Gespräche mit potenziellen zukünftigen Mitarbeitenden und verfügen
über offene Stellen für 2 weitere Doktoratsstudent*innen.

Lehre

Unsere Lehraktivitäten umfassen die Durchführung von zwei Veranstaltungen
im Rahmen des Master of Business Innovation (MBI; Introduction to Computer
Systems and Networks im Herbstsemester und Ubiquitous Computing and the
Internet of Things im Frühjahrssemester) sowie von Informatikveranstaltungen
im Rahmen des Bachelor BWL und von Informatik-Einführungsveranstaltungen
für die anderen Studiengänge der HSG (seit dem HS19). Prof. Dr. Simon Mayer
wirkt gemeinsam mit Prof. Dr. Walter Brenner als Verantwortlicher für den Pro-
filbereich Unternehmerische Informatik im reformierten Bachelor BWL. Unsere
MBI-Veranstaltungen, insbesondere Introduction to Computer Systems and Net-
works, erhielten wie bereits im HS18 und HS19 auch im HS20 exzellente Bewer-
tungen durch die Studierenden.

Forschung

Die Forschung unseres Lehrstuhls umfasst weiterhin zwei Hauptbereiche:

Einerseits forschen wir an der Schaffung von Infrastrukturen zur Ermöglichung
autonomen Verhaltens von Softwareagenten und ihrer Zusammenarbeit mit
Menschen auf der Basis von Technologien aus dem Web of Things, automa-
tischer Planung und Multiagentensystemen. Unsere Kern-Anwendungsfälle für
diese Systeme sind die flexible Produktionsplanung für fortgeschrittene Indus-
trieautomatisierungssysteme sowie die Vereinfachung von Automatisierungs-
aufgaben im Rahmen der Gebäudeautomatisierung. In diesem Forschungsbe-
reich haben wir im vergangenen Jahr mehrere Konferenz- und Zeitschriftenpu-
blikationen veröffentlicht, beispielsweise in der Zeitschrift Personal and Ubiqui-
tous Computing.9 Unser durch den Schweizer Nationalfonds gefördertes interna-
tionales Forschungsprojekt in diesem Bereich10 läuft seit Oktober 2019 und es
entstehen dort nun die ersten veröffentlichbaren Resultate und Lieferobjekte.

9Siehe https://www.alexandria.unisg.ch/260427/
10Siehe http://p3.snf.ch/project-189474
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Im Oktober 2020 ist in diesem Bereich mit IntellIoT ein weiteres Forschungspro-
jekt11 angelaufen, welches durch die Europäische Kommission gefördert wird –
in IntellIoT arbeitet unserer Forschungsgruppe mit zwölf Partnern an der Ent-
wicklung von Technologien, die verschiedene künstliche Intelligenzen in Anwen-
dungsfällen in der industriellen Fertigung, der autonomen Landwirtschaft, und
der Patientenrehabilitation zusammenbringen. In diesemBereich habenwir aus-
serdem über das Jahr 2020 ein Dagstuhl Seminar12 vorbereitet, welches im Fe-
bruar 2021 erfolgreich (obwohl online) durchgeführt wurde.

Unser zweiter Kernforschungsbereich umfasst die direkte Interaktion von Men-
schen mit komplexen cyber-physikalischen Systemen im Automatisierungsbe-
reich. In diesem Bereich, der in unserem Team im Jahr 2020 stark gewachsen ist,
haben wir im vergangenen Jahr mehrere Publikationen (v.A. Positionspapiere)
auf internationalen Konferenzen veröffentlicht. Wir erhielten ausserdem einen
positiven Förderbescheid der Schweizer Innovationsagentur Innosuisse für un-
ser neues Projekt, Mixed-Reality Support for Context-Aware and Autonomous In-
dustrial Processes; der Start dieses Projekts, welches eine Zusammenarbeit von
zwei Forschungseinrichtungen und drei Umsetzungs- und Anwendungspartnern
darstellt, wurde Covid-bedingt auf April 2021 verschoben.

Inspiriert durch unserer Forschung an autonomem Verhalten von Softwareagen-
ten und der Interaktion solcher Agenten mit Menschen haben wir im Jahr 2020
ausserdem eine Zusammenarbeit mit Forschenden im rechtlichen Bereich be-
gonnen. Diese Zusammenarbeit wurde initial gefördert durch den gemeinsamen
Forschungsantrag Legal Code / Program Code bei der Hasler Stiftung und wir be-
schäftigen uns darin mit den Wechselwirkungen zwischen Pervasive Computing
Systemen und ihrem rechtlichen Kontext. Im Jahr 2020 haben wir Resultate die-
ser Arbeit auf mehreren Konferenzen präsentiert (z.B. auf der BILETA 2020 Con-
ference on Regulating Transitions in Technology and Law) und mehrere Resul-
tate bei internationalen Journalen im Bereich zwischen Recht und Technologie
eingereicht (z.B. in Technology and Regulation). Um diesen Austausch weiter zu
fördern, ist Prof. Mayer im Jahr 2020 ausserdem dem Geschäftsleitenden Aus-
schuss der Forschungsstelle für Informationsrecht der Universität St.Gallen als
Mitglied beigetreten.

11Siehe https://cordis.europa.eu/project/id/957218
12Siehe https://www.dagstuhl.de/en/program/calendar/semhp/?semnr=21072
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Lehrstuhl Barbara Weber

Der Lehrstuhl beschäftigt sich mit der Entwicklung adaptiver Softwaresysteme.
Das umfasst einerseits die Entwicklung neuro-adaptiver Softwaresysteme und
andererseits die flexible und adaptive Unterstützung von Geschäftsprozessen.
Ausserdem forscht der Lehrstuhl an menschlichen und kognitiven Aspekten des
Software und Process Engineerings. Themenübergreifend ist das Process Mining
als zentrales Forschungsgebiet am Lehrstuhl angesiedelt.

Personelles

Der Lehrstuhl “Software Systems Programming and Development” hat im Febru-
ar 2019 seinen Betrieb aufgenommen. Das Team umfasst im Jahr 2020 Dr. France-
sca Zerbato, die im Themenschwerpunkt Process Mining arbeitet und Dr. Ronny
Seiger, der im Bereich Internet of Things (IoT) und Process Management forscht,
sowie Martin Eigenmann, der die Forschungstätigkeiten als Senior Software-
Entwicker unterstützt. Thierry Sorg verstärkt die Forschungsaktivitäten im Be-
reich neuro-adaptiver Softwaresysteme am Lehrstuhl seit August 2020 als Dok-
torand. Eine Doktorandenstelle im Gebiet Process Mining wird im April 2021 mit
Naeimeh Soltani besetzt und es befindet sich aktuell eine Doktorandenstelle
im Bereich IoT in Ausschreibung. Darüber hinaus werden wir ab Juni 2021 Ami-
ne Abbad Andaloussi, dem eine International Postdoc Fellowship zugesprochen
wurde, am Lehrstuhl begrüssen.

Lehre

Unsere Lehraktivitäten umfassten die Durchführung einer Veranstaltung im Rah-
men des Master of Business Innovation (Business Process Management and
Complex Event Processing) im Frühjahrsemester 2020 sowie eine Veranstaltung
im Profilbereich Unternehmerische Informatik des Bachelor BWL (Development
of Business Process Automation and Monitoring Solutions) im Herbstsemester
2020. Darüber hinaus ist der Lehrstuhl in den Informatikveranstaltungen im Rah-
men des Bachelor BWL sowie der Informatik-Querertüchtigung (seit dem HS19)
zusammen mit den anderen Informatik-Lehrstühlen aktiv. Weiterhin wurden im
Jahr 2020 zwei Bachelorarbeiten in Unternehmerischer Informatik mit erfolgrei-
cher Abgabe im Frühjahr 2021 betreut. Zur Unterstützung der Bachelorarbeiten
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sowie Lehrveranstaltung im MBI kam die im Jahr 2019 bescháte Smart Facto-
ry von Fischertechnik als Basis für praktische Anwendungsfälle und Beispiele
erfolgreich zum Einsatz.

Forschung

Unsere Forschung beschäftigt sich aktuell mit folgenden drei Themen:

Entwicklung Neuro-adaptiver Software Systeme Wir forschen an der Entwick-
lung neuro-adaptiver Software Systeme, die sich an den emotionalen und kogni-
tiven Zustand ihrer Benutzer anpassen. In Kooperation mit der Technical Univer-
sity of Denmark (DTU) und der University of Queensland (UQ) untersuchen wir
neuro-physiologische Messungen im Kontext des digitalen Lernens. Ein Journal
Beiträg zu diesem Thema befindet sich gerade im Begutachtungsprozess. Dar-
über hinaus arbeiten wir am Lehrstuhl, unterstützt durch die Hasler Stiftung, an
einer Streaming Middleware zur Online-Verarbeitung von neuro-phsiologischen
Sensordaten. Ausserdem gelang es unter der Federführung des Lehrstuhls eine
umfassende Literaturstudie zu neuro-physiologischen Messungen im Software
Engineering in der renommierten Zeitschrift Journal of Systems and Software zu
publizieren [WFR21].

Flexible und adaptive Unterstützung von Geschäftsprozessen Unsere For-
schung im Bereich flexible und adaptive Geschäftsprozessunterstützung (Busi-
ness Procss Management, BPM) fokussiert auf die Integration von Geschäftspro-
zessen und dem Internet of Things (IoT). Hier ist unter Beteiligung des Lehr-
stuhls das grundlegende BPM-IoT-Manifesto als Journal-Publikation entstan-
den [JKM+20]. Weiterhin haben sich im Jahr 2020 verschiedene Aspekte und
damit verbundene Kollaborationen im Bereich BPM und IoT ergeben: 1) Zu-
sammen mit unserem Forschungspartner an der TU Dresden sind zwei Journal-
Publikationen zur Verwendung von BPM-Technologie, Augmented Reality und
IoT zur nutzerorientierten Programmierung und Steuerung von cyber-phyischen
Systemen entstanden [SAG+20, SKKA21]. 2) Zusammen mit unseren Forschungs-
partnern an der Universität Trier haben wir uns auf die prozess-orientierte Abs-
traktion und Programmierung von Smart Factories fokussiert, woraus ebenfalls
eine erste Publikation entstanden ist [MSBW20]. Weitergehende Projekte und Pu-
blikationen in diesem Bereichmit dem Partner sind im Entstehen. 3) Mit unseren
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Forschungspartnern aus Dänemark und Mexiko untersuchen wir diverse Aspekte
des Process Minings im Zusammenhang mit Daten und Prozessen im IoT. Auch
hierzu gab es erste Publikationen [SZB+20, BESW20] und intensive Vorarbeiten
und Diskussionen mit den Forschungspartnern sowie dem Kantonsspital St. Gal-
len als Praxispartner um einen SNF-Antrag für das Jahr 2021 vorzubereiten. Die
ersten Prototypen wurden anhand von Beispielen auf der Fischertechnik Smart
Factory erfolgreich implementiert und konnten bereits zur Eröffnung der School
of Computer Science interessierten Vertretern aus der Industrie und auch in öf-
fentlichen Videos der School präsentiert werden13. Die laufende Forschung zur
Verknüpfung von BPM und IoT wurde ebenfalls im Rahmen des Science Slam an
der HSG im November 2020 den Studierenden als spannendes Forschungsfeld
vorgestellt.

Menschliche und kognitive Aspekte im Software und Process Engineering Wir
untersuchen menschliche und kognitive Aspekte im Software and Process En-
gineering in enger Zusammenarbeit mit unseren internationalen Partnern. Un-
sere Forschung in diesem Bereich zeichnet sich dadurch aus, dass wir häufig
multi-modale Daten sammeln und subjektive Messungen mit Messungen von
Benutzerverhalten (z.B. Benutzerinteraktionen), neuro-physiologischen Messun-
gen und Performance-Messungen kombinieren. Insbesondere sind wir daran in-
teressiert wie Benutzer mit Software-Artefakten (z.B. Source Code oder Prozess-
modell) interagieren.

Zusammen mit der Technical University of Denmark und der University of Co-
penhagen beschäftigen wir uns beispielsweise mit der Frage inwieweit die hy-
bride Repräsentation von Geschäftsprozessen die Kommunikation zwischen Do-
mänenexperten und IT-Spezialisten verbessern kann und wie Benutzer mit hy-
briden Repräsentationen, die textuelle Beschreibungen von Gesetzestexten mit
formalen Prozessmodellen kombinieren, interagieren. Darüber hinaus arbeiten
wir mit Kollegen von der University of Queensland in Australien an der Frage wie
sich die Integration von Regeln und Geschäftsprozessen auf die Verständlichkeit
auswirkt.

Im Jahr 2020 konnten wir unsere Forschung in diesem Bereich noch weiter stär-
ken. Zusammen mit internationalen Partnern haben wir begonnen uns im Rah-
men eines vom SNF geförderten Projekts intensiv mit dem Prozess des Process
Mining zu beschäftigen14. Process Mining hat sich in den letzten Jahren zu einer
ausgereiften Disziplin entwickelt. Process Mining umfasst mehrere explorative
13https://www.youtube.com/watch?v=_B60aTHCE5E
14http://p3.snf.ch/Project-197032
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Analyseaufgaben, die wissensintensiv sind und von den Analysten verlangen,
dass sie sich auf ihre eigene Erfahrung verlassen, um aus den Daten Erkenntnis-
se zu gewinnen. Bisher wurde jedoch wenig Aufmerksamkeit darauf verwendet,
das Verhalten von Prozessanalysten während des Process Mining zu verstehen,
einschließlich der Herausforderungen, denen sich die Analysten gegenüberse-
hen. In unserer Forschung konzentrieren wir uns darauf, ein umfassendes Ver-
ständnis dafür zu erlangen, wie Analysten Process Mining in der Praxis durchfüh-
ren (der “Prozess des Process Mining”), einschließlich häufiger Muster von effek-
tivem und nicht-effektivem Verhalten, Analyseprofilen, gängigen Analysestrate-
gien und typischen Herausforderungen. Hier arbeiten wir eng mit Partnern von
der University of Haifa zusammen. Darauf aufbauend planen wir die Entwicklung
vonmethodischen Anleitungen und softwarebasierter operativer Unterstützung,
um (unerfahrene) Analysten während der Analyse zu unterstützen. Ein Beitrag
mit den Ergebnissen einer im Jahr 2020 durchgeführten Pilotstudie ist derzeit
unter Begutachtung.

Unsere Forschung in diesem Bereich resultierte in 2020 unter anderem in 5
angenommene Journal Publikationen sowie 2 Artikel auf CORE A Konferenzen
[GBAW20, SDA+20, ABS+20, INBW20, ADB+20, HAC+20]. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass unter Beiteiligung des Lehrstuhls eine dieser Publikationen in der
renomierten und als FT50 bewerteten Zeitschrift Journal of Management Infor-
mation Systems [CFdV+20] erschienen ist. Für diese Leistung wurde Barbara We-
ber mit einer Erfolgsprämie ausgezeichnet.

Der Lehrstuhl konnte im Jahr 2020 wiederum grosse internationale Sichtbarkeit
erzielen und einen wichtigen Beitrag dazu leisten, dass St. Gallen als Informatik
Standort international Sichtbarkeit erlangt. Mit Barbara Weber als PC Chair war
und ist der Lehrstuhl massgeblich in die Organisation der International Confe-
rence on Evaluation and Assessment in Software Engineering (EASE 2021) invol-
viert. Des Weiteren war und ist Barbara Weber als Workshop Chair an der Organi-
sation der International Conference of Business ProcessManagement (BPM 2021)
beteiligt. Beide Konferenzen sind als Core A bewertet. Darüber hinaus wurde ihre
Forschung im Newsletter der IEEE Taskforce on Process Mining, der vierteljähr-
lich an alle Mitglieder verschickt wird, als Academic Story porträtiert15. Am 13.
Oktober konnte Barbara Weber die Forschung ihres Lehrstuhls auch im Rahmen
ihrer Antrittsvorlesung an der HSG mit dem Titel “Development and evaluation
of adaptive software systems: from flexible and adaptive business process sup-
port to neuro-adaptive software systems” präsentieren.

15https://www.tf-pm.org/newsletter/newsletter-stream-4-12-2020/academic-stories-barbara-
weber

15



Publikationen

Für eine vollständige Liste der Veröffentlichungen des ICS im Jahr 2020 ver-
weisen wir gerne auf die einschlägige Online-Plattform der Universität St. Gal-
len unter https://www.alexandria.unisg.ch/view/pub_institute/IIT/2020.
html.
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